Hl. Augustinus, Bischof, Kirchenlehrer I



     (28. August)
Lesung: 1 Joh 4, 7-16

Evangelium: Mt 23, 8-12

zur Besinnung am Beginn der Messe:

Ich habe für diesen Gottesdienst einiges, den heiligen Augustinus betreffend, vorbereitet, und gleich zu Beginn möchte ich zur Besinnung und als Schuldbekenntnis ein Gebet des Heiligen sprechen:

„Wer gibt mir, daß ich Ruhe finde in dir? 

Wer gibt mir, daß du kommest in mein Herz und es trunken machest, 

daß ich vergesse meine Sünden und dich umfange, du mein einziges Gut?

Was bist du mir? Erbarme dich, damit ich´s sagen kann! 

Und ich, was bin ich dir, daß du geliebt sein willst von mir, 

und, tät ich´s nicht, mir zürntest und drohtest ohne Maß? 

Ist nicht schon des Elends genug, dich nicht zu lieben? 

Ach, ich Armer! Sag mir um deiner Barmherzigkeit willen, 

Herr, mein Gott, was du mir bist!

‘Sprich zu meiner Seele: ich bin dein Heil.’ Sprich so, daß ich höre! 

Sieh, die Ohren meines Herzens sind vor dir, Herr, öffne sie 

und ‘sprich zu meiner Seele: ich bin dein Heil’. 

Nachlaufen will ich hinter diesem Worte und dich fassen. 

Verbirg dein Angesicht nicht vor mir; 

sterben will ich: nicht zu sterben, dein Angesicht zu schauen!

Eng ist das Haus meiner Seele, in das du kommen magst zu ihr: 

erweitere es! Baufällig ist es: erneuere es! 

Es bietet ein Ärgernis deinen Augen, ich weiß und bekenne es. 

Aber wer wird es reinigen? Zu wem andern soll ich rufen als zu dir: 

‘Von meinen verborgenen Sünden reinige mich, Herr, und vor fremden Sünden behüte deinen Knecht! Ich glaube, und darum rede ich.’ 

Herr, du weißt es. ‘Hab ich dir nicht meine Sünden bekannt wider mich selbst, mein Gott, und du hast mir vergeben die Bosheit meines Herzens?’ Ich rechte nicht über das Urteil mit dir, der du die Wahrheit bist; 

und ich will mich nicht selbst betrügen, daß nicht ‘meine Sünde sich zum eigenen Schaden lüge’. Darum rechte ich nicht mit dir über das Urteil, denn ‘wenn du acht haben wolltest auf die Missetaten, Herr, 

Herr, wer könnte dann bestehen?“

Kyrie:

I.

V: 
Erbarme dich, Herr, unser Gott, erbarme dich.

A:
Denn wir haben vor dir gesündigt.

V: 
Erweise, Herr, uns deine Huld.

A: 
Und schenke uns dein Heil.

V: 
Nachlaß, Vergebung und Verzeihung unserer Sünden 


gewähre uns der allmächtige und barmherzige Herr. 

A: 
Amen.

oder:

II.
Gesang zur Buße:

V/A:

„Bekehre uns, vergib die Sünde, - 



schenke, Herr, uns neu dein Erbarmen.“

V:
1. Bekehrt euch alle, denn das Reich ist nahe; - 


in rechter Buße wandelt eu´re Herzen. - 


Seid Menschen, die dem Herrn gefallen.

A:
„Bekehre uns, vergib die Sünde, - 


schenke, Herr, uns neu dein Erbarmen.“

V:
2. Hört seine Stimme, ändert euer Leben; - 


suchet das Gute und laßt ab vom Bösen; - 


als Gottes Kinder wirket seinen Frieden.

A:
„Bekehre uns, vergib die Sünde, - 


schenke, Herr, uns neu dein Erbarmen.“

V:
3. Ihr seid gefunden wie verlor´ne Schafe, - 


und in der Taufe seid ihr neu geboren. - 


Die Kraft des Geistes macht euch stark im Glauben.

A:
„Bekehre uns, vergib die Sünde, - 


schenke, Herr, uns neu dein Erbarmen.“

T: Walter Röder 1972/1992


M: „Attende, Domine“, Frankreich, 17. Jh.


O: GL 160 (GLÖ 266)

Tagesgebet:

I.

„Allmächtiger Gott, 

du hast den heiligen Augustinus berufen,

für dich Zeugnis zu geben.

Gib auch uns (- die -) Sehnsucht nach dir,

dem Quell der wahren Weisheit 

und dem Ursprung der Liebe.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,
du hast dem heiligen Augustinus
die Gnade der Bekehrung geschenkt.

Gib auch uns (- die -) Sehnsucht nach dir,

dem Quell der wahren Weisheit 

und dem Ursprung der Liebe.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Allmächtiger Gott,

du hast auf die Tränen

der heiligen Monika geschaut:

du hast ihr Flehen gehört

und ihrem Sohn Augustinus

die Gnade der Bekehrung geschenkt.

Gib (- auch -) uns auf die Fürsprache

dieser heiligen Mutter und ihres Sohnes

die Sehnsucht nach dir,

dem Quell der wahren Weisheit 

und dem Ursprung der Liebe.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

LESUNG





vgl. 1 Joh 4, 7-16

Lesung aus dem ersten Johannesbrief.

„Wir wollen einander lieben; denn die Liebe ist aus Gott, 

und jeder, der liebt, stammt von Gott und erkennt Gott.
Wer nicht liebt, hat Gott nicht erkannt; 
denn Gott ist die Liebe.

Die Liebe Gottes wurde unter uns dadurch offenbart, 

daß Gott seinen einzigen Sohn in die Welt gesandt hat, 

damit wir durch ihn leben.
Nicht darin besteht die Liebe, daß wir Gott geliebt haben, 

sondern daß er uns geliebt und seinen Sohn als Sühne 

für unsere Sünden gesandt hat.

Wenn Gott uns so geliebt hat, 
müssen auch wir einander lieben.
Niemand hat Gott je geschaut; 
wenn wir einander lieben, 

bleibt Gott in uns, 
und seine Liebe ist in uns vollendet.
Daran erkennen wir, 
daß wir in ihm bleiben und er in uns bleibt: 
Er hat uns von seinem Geist gegeben.
Wir haben gesehen und bezeugen, 

daß der Vater den Sohn gesandt hat 
als den Retter der Welt. 
Wer bekennt, daß Jesus der Sohn Gottes ist, 

in dem bleibt Gott, und er bleibt in Gott.
Wir haben die Liebe, die Gott zu uns hat, 

erkannt und gläubig angenommen.
Gott ist die Liebe, 
und wer in der Liebe bleibt, bleibt in Gott, 

und Gott bleibt in ihm.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm


vgl. Ps 32, 1-2. 5. 10-11
KV: GL 721 (= GL 83; GL 527/5; GL 742); GLÖ 517; T 2027
K:
„Der Herr vergibt die Schuld und rettet unser Leben.”

A:
„Der Herr vergibt die Schuld und rettet unser Leben.”

V:
Wohl dem, dessen Frevel vergeben *



V


und dessen Sünde bedeckt ist.
 
Wohl dem Menschen, 

dem der Herr die Schuld nicht zur Last legt *

und dessen Herz keine Falschheit kennt.
A:
„Der Herr vergibt die Schuld und rettet unser Leben.”

V:
Ich bekannte dir meine Sünde *

und verbarg nicht länger meine Schuld vor dir.

Ich sagte: Ich will dem Herrn meine Frevel bekennen. *

Und du hast mir die Schuld vergeben.
A:
„Der Herr vergibt die Schuld und rettet unser Leben.”

V:
Der Frevler leidet viele Schmerzen, *

doch wer dem Herrn vertraut, 

den wird er mit seiner Huld umgeben.

Freut euch am Herrn und jauchzt, ihr Gerechten, *

jubelt alle, ihr Menschen mit redlichem Herzen.
A:
„Der Herr vergibt die Schuld und rettet unser Leben.”
Antwortpsalm 

vgl. Ps 103, 1-4. 8. 10. 12-13

KV:
GL 527/5 (= GL 83; GL 721; GL 742); GLÖ 517; T 2027
K:
„Der Herr vergibt die Schuld und rettet unser Leben.”

A:
„Der Herr vergibt die Schuld und rettet unser Leben.”

V: 
Lobe den Herrn, meine Seele,

und alles in mir seinen heiligen Namen!

Lobe den Herrn, meine Seele,


und vergiß nicht, was er dir Gutes getan hat:
A:
„Der Herr vergibt die Schuld und rettet unser Leben.”

V: 
der dir all deine Schuld vergibt


und all deine Gebrechen heilt;


der dein Leben vor dem Untergang rettet


und dich mit Huld und Erbarmen krönt.
A:
„Der Herr vergibt die Schuld und rettet unser Leben.”

V: 
Der Herr ist barmherzig und gnädig,


langmütig und reich an Güte.


Er handelt an uns nicht nach unsern Sünden


und vergilt uns nicht nach unsrer Schuld.
A:
„Der Herr vergibt die Schuld und rettet unser Leben.”

V: 
So weit der Aufgang entfernt ist vom Untergang,

so weit entfernt er die Schuld von uns.

Wie ein Vater sich seiner Kinder erbarmt,

so erbarmt sich der Herr über alle, die ihn ehren.
A:
„Der Herr vergibt die Schuld und rettet unser Leben.”
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 23, 1-12)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Nur einer euer Vater ist, - 


von ihm bracht´ Kunde Jesu Christ, - 


auch du in ihm Kind Gottes bist. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
2.
Bescheidet euch, ihr Hörer mein, - 



der Größte soll ein Diener sein, - 



nur Gott macht groß, wer jetzt noch klein. - 



Halleluja.

oder:

V:
3.
Der Größte soll euch Diener sein, - 



wer sich erhöht, vor Gott wird klein, - 



kehrt schwer in seinen Himmel ein. - 



Halleluja.

oder:

V:
4.
Der Größte soll euch Diener sein, -



wer sich erhöht, wird bald sehr klein, - 



kehrt er in Gottes Himmel ein? - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
5.
Die Stolzen stell´n sich selber bloß, - 



vor Gott die Kleinen werden groß, - 



er nimmt sie auf in seinen Schoß. - 



Halleluja.

oder:

V:
6.
Die Stolzen stell´n sich selber bloß, - 



vor Gott nur Kinder werden groß, - 



er nimmt sie auf in seinen Schoß. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 23, 8-12
(Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit wandte sich Jesus an das Volk 
und an seine Jünger und sagte:

Ihr sollt euch nicht Rabbi nennen lassen; 
denn nur einer ist euer Meister, 
ihr alle aber seid Brüder und Schwestern.
Auch sollt ihr niemand auf Erden euren Vater nennen; 
denn nur einer ist euer Vater, der im Himmel.
Auch sollt ihr euch nicht Lehrer nennen lassen; 
denn nur einer ist euer Lehrer, Christus.
Der Größte von euch soll euer Diener sein.
Denn wer sich selbst erhöht, wird erniedrigt, 
und wer sich selbst erniedrigt, wird er2höht werden.“

 

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

Predigt/Homilie:

Schon gestern - am Gedenktag seiner Mutter, der heiligen Monika - 

haben wir ein wenig von Augustinus gehört.

In seinen Bekenntnissen gibt er zu, vor seiner Bekehrung 

ein sehr ausschweifendes Leben geführt zu haben.

Es bewahrheitet sich an ihm das Wort der Heiligen Schrift: 

„Ich will nicht den Tod des Sünders,

ich will, daß er umkehrt und lebt.“
 

Es fällt mir auch ein anders Schriftwort ein: 

„Das Schwache in der Welt hat Gott erwählt,

um das Starke zuschanden zu machen.

Und das Niedrige in der Welt und das Verachtete hat Gott erwählt;

... damit kein Mensch sich rühmen kann vor Gott.“

Der heilige Augustinus hat eine Unmenge von theologischen Schriften verfaßt. Dabei war er ein tiefgläubiger und immer auch betender Mensch. 

Hat er viel über Gott geschrieben, 

so blieb er doch immer auch ein Gott Suchender:

„Verstündest du ihn, es wäre nicht Gott.“

Dieser Satz des heiligen Augustinus hat bis heute 

nichts an Wahrheit verloren.

Der „Katechismus der Katholischen Kirche“ 

enthält auch einige Texte des heiligen Augustinus, 

ist er doch „Kirchenlehrer“ bis in die heutige Zeit.

Der Abschnitt „Das Verlangen nach Gott“ wird abgeschlossen 

mit einem Gebet des Heiligen:

„Groß bist du, Herr, und überaus lobwürdig; groß ist deine Stärke und unermeßlich deine Weisheit. Und loben will dich der Mensch, der selbst ein Teilchen deiner Schöpfung ist, der Mensch, der seine Sterblichkeit mit sich herumträgt und in ihr das Zeugnis seiner Sündhaftigkeit und das

Zeugnis, daß du den Stolzen widerstehst. Und dennoch will er dich loben, 

der Mensch, der selbst ein Teilchen deiner Schöpfung ist. Du treibst uns an, so daß wir mit Freuden dich loben, denn du hast uns auf dich hin geschaffen, und ruhelos ist unser Herz, bis es ruhet in dir“
.

Ich möchte auch nach der Kommunion noch einladen 

zu einem Gebet des heiligen Augustinus, 

nun aber soll an das Gebet des Lobes und der Sehnsucht nach Gott 

unser Bittgebet anschließen:

Fürbitten:

1. Stehe den lehrenden Theologen bei, 

daß sie den Glauben der Kirche überzeugend darlegen.

2. Durchdringe die Herzen der Menschen, 

die nach der Wahrheit suchen, mit deinem Licht.

3. Zerreiße durch die Kraft deiner Gnade 

die Verstrickung in Sünde und Schuld.

4. Mache die Herzen der Gleichgültigen unruhig,

daß sie nach dir verlangen.

5. Schenke den Verstorbenen in dir, 

was sie im Leben ersehnt haben.

Gabengebet:

I.

„Gütiger Gott,

nach dem Auftrag Christi

feiern wir das Gedächtnis unserer Erlösung.

Mache diese Gaben zum Sakrament,

das uns in der Liebe vereint.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

am Gedenktag des heiligen Augustinus 

bitten wir dich:

Nimm die Gebete und Gaben deines Volkes entgegen

und bekehre unsere Herzen zu dir.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 438 
(„Präfation von den heiligen 


Jungfrauen und Ordensleuten“)
Präfation von den heiligen Jungfrauen und Ordensleuten

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, allmächtiger Vater, zu danken

und (- in den Heiligen -) dich zu rühmen.

Inmitten der Kirche berufst du Menschen,


sich Christus zu weihen

und mit ganzer Hingabe das Himmelreich zu suchen.

In ihnen offenbarst du deinen Ratschluß, 

(13)  uns Menschen die ursprüngliche Heiligkeit 

neu zu schenken

(2)  und uns schon jetzt mit Freude 


an den Gütern der kommenden Welt zu erfüllen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn preisen dich Himmel und Erde, 


Engel und Menschen 

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:

I.

Noch ein Gebet des heiligen Augustinus aus den „Bekenntnissen“:

„Wie hast Du uns geliebt, guter Vater, ‘der Du Deines eingeborenen Sohnes nicht geschont, sondern ihn für uns Gottlose hingegeben hast’! 

Wie hast Du uns geliebt, um derentwillen ‘jener, 

dem es nicht für Raub galt, Dir gleich zu sein, 

unterwürfig war bis zum Tod am Kreuz’; 

er, dieser einzige ‘Freie unter den Todverhafteten’, 

der es ‘in der Macht hatte, sein Leben hinzugeben, 

und gleichso in der Macht, es wieder an sich zu nehmen’; 

er, in Deinen Augen für uns der Sieger und das Opfer,

und deshalb Sieger, weil Opfer, 

in Deinen Augen für uns der Priester und die Opfergabe, 

und deshalb Priester, weil Opfergabe;

er, der bei Dir uns aus der Knechtschaft versetzt hat in die Sohnschaft, 

da er, Dein Sohn, unser Knecht ward. 

Rechtens baue ich auf ihn meine starke Hoffnung, 

daß Du ‘all mein Krankes heilen’ wirst durch ihn, 

der ‘zu Deiner Rechten sitzt und Fürsprache einlegt für uns’; 

anders müßte ich verzweifeln. 

Denn viel und groß ist dies mein Krankes, ja viel und groß; 

aber größer ist Deine Macht, es zu heilen.“

(Lied: GL 470 (Nr. 472) „O Jesu, all mein Leben bist du“

oder GL 534f (Nr. 558) „Ich will dich lieben“)

oder:

II.

Ein Gebet des heiligen Augustinus, das wir gemeinsam aus dem 

Gotteslob beten können (GL Nummer 4, das 6. Gebet - Seite 26):

„Atme in mir, du Heiliger Geist, daß ich Heiliges denke.

Treibe mich, du Heiliger Geist, daß ich Heiliges tue.

Locke mich, du Heiliger Geist, daß ich Heiliges liebe.

Stärke mich, du Heiliger Geist, daß ich Heiliges hüte.

Hüte mich, du Heiliger Geist, daß ich Heiliges nimmer verliere.“

Amen.

(Lied: GL 308 (Nr. 245/ 1., 2. und 4. Strophe) 

„Komm, Schöpfer Geist, kehr bei uns ein“)

oder:

III.

Ein Gebet des heiligen Augustinus:

„Ich liebe dich, Herr; ich zweifle nicht daran, ich liebe dich mit vollem, hellem Wissen. ... Was aber liebe ich, da ich dich liebe? 

Nicht Körperschönheit und nicht Glanz der Welt, nicht strahlend 

helles Licht des Tages, was dem Auge so lieb ist; nicht süße Melodien formenreicher Lieder, nicht Wohlgeruch der Blumen, Salben und Spezereien; nicht Manna und nicht Honig; nicht Leibesanmut, die zu umarmen unser Fleisch sich sehnt.

Das alles ist nicht, was ich liebe, wenn ich dich liebe, meinen Gott. - 
Und doch liebe ich dich, als wärest du Licht und Wohlgeruch und Melodie und Speise und Umarmung meines inneren Menschen! Dort drinnen in meiner Seele strahlt ein Licht, das keine Welt faßt, dort klingen Melodien, die keine Zeit verschlingt, dort duften Wohlgerüche, die kein Wind verweht, dort schmecken Speisen, deren keine Sattheit satt wird, 
dort lacht ein Glück vereinter Liebe, dem ein Überdruß nicht folgt. 
Das ist es, was ich liebe, liebe ich dich, meinen Gott.“
 

Amen.

(Lied: GL 534f (Nr. 558) „Ich will dich lieben“)

oder:

IV.

Ein Gebet des heiligen Augustinus aus den „Bekenntnissen“:

„Du mein Gott, ich preise Dich und gedenke Deiner mit Danksagung, und ich rühme und bekenne Deine Erbarmung über mich. ‘Alle meine Gebeine’ sollen überfließen von Liebe zu Dir, und sie sollen laut verkünden: ‘Herr, wer ist Dir gleich? Du hast meine Fesseln zerbrochen, Dir will ich das Opfer des Lobes bringen.’ Auf welche Weise Du meine Fesseln zerbrochen hast, das will ich erzählen, und alle, die Dich anbeten, sollen, wenn sie dies hören, bekennen: ‘Gepriesen sei der Herr im Himmel und auf der Erde, groß und wunderbar ist sein Name!’

Deine Worte sind in das Innerste meines Herzens gefallen und dort fest verwurzelt, und überall und von allen Seiten war ich von Dir umgeben. Dessen war ich mir gewiß: Du bist das ewige Leben, obwohl ich dies nur ‘im Rätsel’ und gleichsam ‘wie im Spiegel’ erkannt hatte, war dennoch jeglicher Zweifel an einer unvergänglichen, unzerstörbaren Wesenheit, dem Urgrund aller Wesen, gänzlich von mir genommen.“

(Lied: GL 534f (Nr. 558) „Ich will dich lieben“)

oder:

V.

„Wir kennen alle das berühmte Wort des Augustinus: 

‚Unruhig ist unser Herz, bis es Ruhe findet in dir, mein Gott.’ 

Der Mensch ist erfüllt von einem unstillbaren Hunger nach absoluter Heimat, nach unbegrenzter Geborgenheit, nach dem verlorenen Paradies. 

Auch wenn sich das menschliche Verlangen 

äußerlich auf andere Ziele richtet, 

so ist das letzte Ziel immer unendlich. 

Auch bei Menschen, die sich selbst nicht als fromm oder gläubig bezeichnen, pocht diese Sehnsucht nach mehr, nach dem ganz Anderen, nach dem, der allein genügt. 

Wenn wir unsere Wünsche und Sehnsüchte zu Ende denken, 

werden wir letztlich immer auf die Sehnsucht nach Gott stoßen. 

Augustinus hat Zeit seines Lebens gesucht: 

zuerst in der Beziehung zu einer Frau, dann in der Philosophie, 

in der Wissenschaft, im Erfolg, in der Freundschaft. 

Und am Ende musste er sich eingestehen, 

dass das letzte Ziel seines Suchens Gott war. 

Erst als er ihn gefunden hatte, kam sein Herz zur Ruhe. 

Und er sagte von sich:

‚Ich glaube nicht, dass ich etwas finden kann, 

wonach ich mich so sehne wie nach Gott.’“

(Lied: GL 534f (Nr. 558) „Ich will dich lieben“)

oder:

VI.

Der heilige Augustinus schreibt:

„Wenn einer seinen Nächsten liebt, ist der Geist Gottes in ihm.

Wir haben sehr viele Schwestern und Brüder, 

die wir nicht sehen und mit denen wir doch 

durch das Band des Heiligen Geistes verbunden sind.

Wir gehören zu einem Leib,

und unser Haupt ist im Himmel.“

(Lied: GL 594f (Nr. 638) „Nun singe Lob, du Christenheit“)

oder:

VII.

Wir beten mit dem heiligen Augustinus:

„Erhöre, erhöre, erhöre mich, mein Gott,

mein Herr, mein König, mein Vater, mein Urgrund,

meine Hoffnung, mein Eigentum, meine Ehre, mein Haus,

meine Heimat, mein Licht, mein Leben!

Erhöre mich nach deiner Weise,

die so vielen ganz unbekannt ist.

Du allein bist mein Herr; 

deinem Recht allein will ich unterstehen.“

(Lied: GL 470 (Nr. 472) „O Jesu, all mein Leben bist du“

oder GL 534f (Nr. 558) „Ich will dich lieben“)

Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

heilige uns

durch die Teilnahme am Mahl deines Sohnes,

damit wir als Glieder am Leib Christi

in Wahrheit sind,

was wir im Sakrament empfangen haben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

Du hast die ganze Schöpfung erneuert und geheiligt 

im Opfer deines Sohnes.

Laß uns 

die Gewohnheiten des alten Menschen ablegen

und neu werden in ihm.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Herr, unser Gott,

befreie uns durch das heilige Sakrament

von jeder Schuld

und gib, 
daß unser Leben dir wohlgefällt.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Barmherziger Gott,

die heilende Kraft dieses Sakramentes

befreie uns von allem verkehrten Streben

und führe uns auf den rechten Weg.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

V.

„Allmächtiger Gott,

Du hast die ganze Schöpfung erneuert und geheiligt 

im Opfer deines Sohnes.
Befreie uns von Schuld

und laß uns 

neu werden in ihm.

Darum bitten wir durch (- ihn, -) Christus, unseren Herrn.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 438f („Präfation von den heiligen Jungfrauen und Ordensleuten“); Liedvorschlag: GL 320 (Nr. 261) „Den Herren will ich loben“; (zur Danksagung) GL 470 (Nr. 472) „O Jesu, all mein Leben bist du“ oder GL 534f (Nr. 558) „Ich will dich lieben“ oder GL 308 (Nr. 245/ 1.2. und 4. Strophe) „Komm, Schöpfer Geist, kehr bei uns ein“ oder GL 594f (Nr. 638) „Nun singe Lob, du Christenheit“


� Einiger Ch./ Ch. Waldemar, Die schönsten Gebete der Welt. Der Glaube großer Persönlichkeiten, München 111984, 71f


� vgl. MB 327


� vgl. MB 762


� vgl. MB 761; MB 762


� vgl. MB 761; MB 762


� vgl. 1 Joh 4, 7-16


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 23, 8-12


� vgl. MB 78; 2 Petr 3, 9


� vgl. 1 Kor 1, 27-29


� Augustinus: KKK 230; vgl. 237; 251


� Augustinus: KKK 30; vgl. Augustinus, Bekenntnisse. Übersetzt von Joseph Bernhart. Nachwort und Anmerkungen von Hans Urs von Balthasar. (Fischer Bücherei 103), Frankfurt 1955, 7 (1. Buch, Abschnitt 1); GL 23 (Nr. 3/3)


� vgl. MB 762


� vgl. MB 92


� vgl. MB 438f


� Augustinus, Bekenntnisse. Übersetzt von Joseph Bernhart. Nachwort und Anmerkungen von Hans Urs von Balthasar. (Fischer Bücherei 103), Frankfurt 1955, 211 (10. Buch, Abschnitt 43)


� GL 26 (Nr. 4/ 6)


� vgl. Augustinus: Gebete für alle Tage. Hrsg. v. W. Brixner u. O. Hellmich-Brixner, Augsburg 1989, 481


� Augustinus: Die Weisheit der Heiligen. Ein Brevier. Hrsg. v. J. Lanczkowski, Stuttgart 1991, 185


� Augustinus: Grün A., Buch der Sehnsucht. Hrsg. v.  A. Lichtenauer, Freiburg 2003, 140f


� vgl. Augustinus: Don Bosco - Tagesabreisskalender, München 2001, 20. Jänner


� vgl. Augustinus: Don Bosco - Tagesabreisskalender, München 2001,27. August


� vgl. MB 762


� vgl. MB 123


� MB 124


� MB 220


� vgl. MB 123; MB 124





